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fcheidet lieh von den vorher befchriebenen Ausführungen auch noch dadurch , dafs
es nicht nur Arbeitsftätte für den Eigentümer , fondern auch Unterrichtsatelier ift .

Die unregelmäfsig geformte Bauftelle gab Anlafs zu der in Fig . 16 10) dargeftellten Grundrifs¬
anordnung . Als Arbeitsftätte für die Gehilfen und die Kunftjünger dienen 2 grofse Zeichenfäle , die unter
einem ftumpfen Winkel gegeneinander geftellt und durch grofse Fenfter erhellt find ; an der Stelle , wo
die beiden Säle zufammenftofsen , ift das Gefchäftsbureau angeordnet . Die Arbeitsplätze der Zeichner
find durch quergeftellte Scherwände voneinander getrennt , fo dafs auf diefe Weife 9 Arbeitskojen ent -
ftanden find ; an den den Fenfterfeiten gegenüberliegenden Langfeiten diefer Säle find Tifche und Pulte

aufgeftellt . An dem dem Garten zugewendeten Ende des einen Zeichenfaales find aufser einem Vorraum
noch ein Ankleidezimmer , eine Wafchtifcheinrichtung und ein Abort angeordnet ; am freien Ende des
anderen Saales befindet fich ein Raum für Sonderwerke , worin einige Tifche und ein Pult Platz ge¬
funden haben .

An diefe beiden Zeichenfäle ftöfst ein im wefentlichen nur durch Pfoften davon getrennter , grofser
fünfeckiger Ausftellungsraum , der durch Deckenlicht erhellt ift und die Aufftellung einer gröfseren
Zahl von Tifchen ermöglicht ; in diefem Saale find , zum Teile an den Wänden , zum Teile auf und in den
Tifchen , Architekturzeichnungen und -Photographien aufbewahrt , welche ebenfo als Studienmaterial für
die Schüler , als auch als fonftiges Hilfsmaterial zu dienen haben . Durch eine maffive Wand vom Aus -

ftellungsraume getrennt ift die Atelierbibliothek , welche zugleich Arbeitszimmer des Vorftandes ift ; ein
kleiner Flur , der einen befonderen Zugang von einem Vorhof hat , verbindet diefen Raum mit dem einen
Zeichenfaal .
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b) Arbeitsftätten für Bildhauer .

Wenn im folgenden von den Arbeitsftätten der Bildhauerkunft (Bildhauerei ) 13.
gefprochen werden foll , fo erfcheint letztere ihrem engeren Sinne nach (als Skulptur ,

V
,
or"

° 1 0 \ sr bemer kungen .
und als Plaftik ) aufgefafst , d . h . in den betreffenden Ateliers follen Bildwerke aus
hartem Stoff ( insbefondere Stein ) mittels Meifsel und Schlägel , bezw . aus weicheren ,
fpäter erhärtenden Stoffen (namentlich Thon ) hervorgebracht werden . Ausgefchloffen

1!) Siehe auch die Litteraturangaben unter d .

Handbuch der Architektur . IV . 6, c . 2
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